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Homage an Nino Rota 
Sicher haben viele die Musik von Nino Rota 
schon gehört. D e r  Name ist aber den wenigsten 
bekannt. Besser vertraut sind seine Komposi­
tionen für Filme wie: «La Dolce Vita», «Rocco 
und seine Brüder», «Der Leopard», «Der Wi­
derspenstigen Zähmung» oder «Romeo und Ju­
lia». Seite 2 

Leute in Liechtenstein 
und ihr (All)tag 

SERIE: Heute fahren wir mit unserer neuen Se­
rie «Tag für Tag» fort. Menschen erzählen ihren 
eigenen Berufs- und Berufungsalltag; geben 
Auskunft über Engagement und Gefühle, Wün­
sche und Hoffnungen. Allen gemeinsam ist der 
Wohnort Liechtenstein, ansonsten ist jede(r) ei­
ne einzigartige Persönlichkeit für sich, Begeben 
Sie sich mit uns in bekannte und weniger ver­
traute Situationen und lesen Sie alle vierzehn 
Tage unsere spannenden Tagesprotokolle «mit­
ten aus dem Leben!»... Seite 7 

Erste Goldverkäufe der 
Nationalbank 

ZÜRICH: Gestern hat die Schweizerische Na­
tionalbank (SNB) mit dem Verkauf von über­
flüssigem Reservegold begonnen. Der  Preis für 
Gold erhöhte sich in Zürich leicht. «Dank der 
klugen Verkaufsstrategie über die Bank für 
Zahlungsausgleich», loben Edelmetallspezia­
listen. Seite 10 

Tennis-Nachwuchs 
überzeugt in Malta 

TENNIS: Weiter für 
Furore sorgt Liechten­
steins • Tennis-Nach­
wuchs beim 1. U14-
Kleinstaaten-Turnier 
in Malta. Das Doppel 
Kenny Banzer/Gian-
Carlo Besimo sicherte 
sich die Goldmedaille 
und das Mädchen-
Doppel sowie Kenny 
Banzer (Bild) im Ein­
zel mussten sich erst 
im Finale geschlagen 

geben. Johanna Hemmerle Uberzeugte zudem 
im Einzel mit Rang drei. Angesichts dieser tol­
len Vorstellungen zeigte sich Coach Jösy Banzer 
dementsprechend erfreut: «Das ist in sportli­
cher und auch in organisatorischer Hinsicht ein 
erstklassiges T\imier. Und mit den Leistungen 
unserer Nachwuchs-Cracks, die meine Erwar­
tungen bei weitem Ubertroffen haben, bin ich 
sehr zufrieden.» Seite 13 
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Von der Strasse 
in die Schule 
Hip Hop verdrängt an den 
Schweizer Tanzschulen Bal­
lett, Jazz und Modern 
Dance. Seite 17 

Hoher Ertragsüberschuss 
Landesrechnung '99 mit positivem Ergebnis - Sondererlös von 255 Mio.ausAktienverkauf 

• 

Die Landesrechnung für das 
Jahr 1999 weist im Gesamt­
ergebnis einen Überschuss von 
34 Mio. Franken aus. Hohe Zu­
wachsraten bei den Steuer-
und Vermögenserträgen sowie 
Minderausgaben im Investiti­
onsbereich haben zu diesem 
positiven Resultat beigetra­
gen, zu dem sich ausserdem 
Sondererlöse in Höhe von fast 
255 Mio. Franken aus dem Ver­
kauf von 300000 Landesbank-
Aktien hinzu gesellen. 

Manfred öhri  

Regierungschef Mario Frick sprach 
gestern am Pressegespräch von ei­
nem sehr erfreulichen Rechnüngs-
abschluss, der  auch die gute Wirt­
schaftslage widerspiegle. In einem 
gesonderten Bericht will die Regie­
rung demnächst ihre Vorschläge für 
die Mittelverwendung unterbreiten. 
Mit dem jetzt publizierten Ergebnis 
erreichte das Reservekapital einen 
Stand von rund, 7jj0 Mio. Franken,. 
wie der  Leiter der  Stabssteile für Fi­
nanzen, Gerold Matt, mitteilte. Von 
diesen Reserven könnte das Land 
17 Monate lang ohne irgendwelche 
Einnahmen zehren. 

300000 LLB-Aktien verkauft 
Den Angaben von Gerold Matt 

zufolge weist die laufende Haus­
haltsrechnung im ordentlichen Ver­
kehr einen Ertragsüberschuss von 
62 Mio. Franken aus. Dieser erhöht 
sich durch die Sondererlöse aus 
dem Verkauf von weiteren 300000 
Aktien der Landesbank um 254,9 
Mio. auf 316,9 Mio. Franken. Damit 
hält der Staat noch einen Aktienan­
teil von 64,8 Prozent. Der Verkauf 
von LLB-Aktien werde weiterge­
hen, erklärte der  Regierungschef. 
Ziel sei es, den Anteil sukzessive auf 
die gesetzlich vorgeschriebenen 51 
Prozent zu reduzieren. Wann und 
wie dies geschehe, werde sich auf­
grund der herrschenden Rahmen-

Regierungsdtef Mario Frick und der Leiter der Stabsstelle Finanzen, Gerold Matt, präsentierten gestern die Ergeb­
nisse der Landesrechnung für das Jahr 1999. (Bild: bak) 

bedingungen weisen, erklärte Mario 
Frick. 

Mit 692,8 Mio. Franken liegen die 
laufenden Erträge um 24 Mio. oder 
um 3,6 Prozent über dem Ergebnis 
des Vorjahres. Die Einnahmen aus 
Steuern und Abgaben machten da­
bei einen Anteil von'539,5 Mio. 
Franken aus und übertrafen damit 
die budgetierten Erwartungen um 
64,8 Mio. Franken oder um fast 14 
Prozent. Die Schätzungen des Bud­
gets wurden praktisch bei allen 
Steuergattungen übertroffen. U m  
knapp 20 Mio. Franken höher als 
veranschlagt fielen beispielsweise 
die Einnahmen aus der  Kapital- und 
Ertragssteuer aus. Lediglich bei der 

Mehrwertsteuer wurde das Budget­
ziel von 142 Mio. um 2,5 Mio. Fran­
ken verfehlt. 

78 Mio. Nettoinvestitionen 
Die laufenden Ausgaben de5 

Staates stiegen im Vergleich zur 
Rechnung 1998 um 31 Mio. bzw. um 
6,1 Prozent auf insgesamt 540 Mio. 
Franken an. Die Ausgaben für den 
Eigenkonsum entsprechen dabei 
mit 206,8 Mio. Franken den Budget­
vorgaben. Die Finanzzuweisungen 
an die Gemeinden erhöhten sich als 
Folge der erheblichen Mehreinnah­
men aus Steuern und Abgaben um 
18,1 Mio. auf 127,2 Mio. Franken. 
Die Beitragsleistungen, die gewich­

tigste Aufwandgruppe im staatli­
chen Haushalt, beliefen sich auf 
202,7 Mio. Franken. 

Die Nettoinvestitionen des Be­
richtsjahres wurden gestern mit 
rund 78 Mio. Franken beziffert. Sie 
liegen damit um 15 Mio. Franken 
unter dem Rahmen des Voran­
schlags, was laut Gerold Matt auf 
Verzögerungen bei diversen Hoch­
bau-Projekten zurückzuführen ist. 
Die Investitionsrechnung schliesst -
unter Ausklammerung der Sonder­
erträge - '  mit einem Deckungs-
überschuss von 34 Mio. Franken ab, 
während der Voranschlag noch mit 
einem Fehlbetrag von 7,5 Mio. Fran­
ken gerechnet hatte. Seite 3 

Komödie mit Tiefgang 
Dritte Eigenproduktion im Theater am Kirchplatz 

Ein tolles Team bewältigt im Tak die Arbeit zur Eigenproduktion. «Holzers 
Peepshow» ist eine ganz besondere Komödie, (Bild: bak) 

Baldiger EU-Beitritt? 
Regierung: Positive Bilanz nach 5 Jahren EWR 

Am 1. Mai 1995 trat Liechtenstein 
dem EWR bei. Am gestrigen Me­
diengespräch zog die Refperung Bi­
lanz aus den vergangenen fünf Jah­
ren. Sowohl Mario Hrick als auch 
Andrea Willi konnten dem Beitritt 
nur Pbsitives abgewinnen. Da die 
Schweiz eines Tages sowieso der EU 
beitrete, sei auch unser Land derarti­
gen Weichenstellungen offen gesinnt, 
stellte die Aussenministerin fest 

Peter Kindle 

Eine positive Bilanz zog die Regie­
rung nach fünf Jahren EWR-Zu-
gehörigkeit Liechtensteins. Die 
wirtschaftliche Entwicklung seit 
1995 lege die Schlussfolgerurig na­
he, dass es gelungen sei, mit der 
EWR-Mitgliedschaft die guten 
Rahmenbedingungen zu erhalten. 
Der  ungehinderte Zugang zum Bin­

nenmarkt für Waren und Dienstleis­
tungen stelle einen bedeutenden 
Standortvorteil dar. Positiv zu beur­
teilen sei auch die mit dem EWR-
Beitritt einhergehende Diversifizie­
rung und Intemationalisierung im 
Dienstleistungsbereich. 

Schritt in Richtung EU? 
O b  Liechtenstein nun einen 

Schritt in Richtung EU-Beitritt vor­
nehmen wird, ist weiter unklar. Aus­
senministerin Andrea Willi jeden­
falls stellte am gestrigen Medienge­
spräch der  Regierung fest: «Sowohl 
die Schweiz, als auch unser EFTA-
Partner Norwegen werden eines Ta­
ges in der  E U  sein». Liechtenstein 
werde diese Dynamik der  beiden 
Staaten verfolgen, um zum richtigen 
Zeitpunkt die geeigneten Weichen­
stellungen vornehmen zu können. 

Seite 5 


